
Der Dlverale Veodarhter

Reading» den 14. Januar 184S.
K?"This paper has a larger circulation than

any English Newspaper published in Berks co.

K?~V. B. Palmer. Esq.. at his Real Eastate
and Coal office, No. 59 Pine street, below 3id.
two squares South of the Merchants Exchange
Philadelphia, is authorized to receive subscrip
tions and advertisements for the LIBKRALK BE-
OBACHTER, and give recipts for the same. Mer-
chants, mechanics and tradesman generally
may extend their business by availing them-
selves of the opportunities for advertising
which his agency affords.

Achtb. Zohn Ritter danken wir
für die Uebersendung öffentlicher Dokumente.

Die Gonvernörs - Botschaft st'lit
heute einen bedeutenden Raum in unsermßlat-
te, obwohl dieselbe bedeutend abgekürzt ist, wo«
durch sie natürlich um so viel verständlicher ge-
geworden ist. Da es einmal so gebräuchlich ist
die Botschaften der ereeutiven Beamten in den

Zeitungen aufzunehmen, so mochten wir auch
diesmal dieselbe nicht vorenthalten. Die Bot-
schaft ist ein ziemlich gutgeschriebenes Doku-
ment und wird von Dielen gelobt, weßhalb wir

sie auch unsern Lesern zurDurchficht empfehlen.
Nach unserer Meinung enthält die Botschaft
ziemlich viel Eigenlob und stellt die Angelegen-
heiten des Staates in einem zu günstigen Lich-
te dar. Der ganze Betag der Staatsschuld
wird auf 40,835,012 Thaler und 16 Cent an-
gegeben, was nach unserer Meinung um einige
Millionen zu wenig ist. DaS ungewöhnliche
Ereigniß, daß am lsten Februar hinlängliches
Geld in der Gtaatö-Schatzkamnier sein wird
um die dann fälligen halbjährigen Interessen zu
bezahlen, zeigt eine bedeutende Verbesserung un-
serer Staats-Finanzen und bringt den Gouver-
nör und viel andere Leute aus die Idee, daß
Pcnnsylvanien jetzt allen finanziellen Verlegen-
heiten überhoben sei. Wir können dieser Mei-
nung nicht beistimmen, da wir nicht zu Zenen
gehören, die beim ersten Sonnenblickt glauben
sie würde immerfort scheinen. Ferner enthält
die Botschaft den Trost, "daß durch strenge
Eintreibung der jetzt gelegten Tazen dieEinna-
hmen von jetzt an hinlänglich sein würden die
lausenden Regierungskosten und die Interessen
von der Staatsschuld zu bezahlen." Auf eine
Verminderung der Taxen wird daher das Volk
noch lange warten müssen.

neuerwählteGou.
vernör, Franz R. Schunk, wird nächsten Dien,
stag in HarriSburg sein Amt antreten. Das
wird ein Wallfahrtstag für viele Lokofeko,
Aeintersucher sein.

Die Hauptlinie. Der Verkauf der
Hauptlinie unserer Staatsiverke wird, dem

Gesetzt gemäß, nächsten Montag in Philadel-
phia beginnen. Der Gouvernör meint, wenn
der gesetzte Preis nicht dafür erhalten werden
könnte, so würde es am besten sein den Verkauf
ganz einzustellen. Wir meinen nicht so.

Wer. e Wahl
eines Senators für den Congreß, an die Stelle
von Dr. Sturgeon, wird heute in unserer Ge-

setzgebung stattfinden. Der Senat hat am
Donnerstage 28 Candidaten dazu ernannt, un-
ter denen auch Gouvernör Porter ist. Wenn
daS Haus auch eine verhältnißmäßige Zahl er-

nennt wie der Senat, so kann leicht der ganze
Ver. Staaten-Senat von Pennsylvaniern be-

setzt werden.

Berks Cannty Bank. "Der Gouver-
nör hat die in der letzten Sitzung unserer Ge-
setzgebung passirte Bill, wonach der Staat die
Ueberausgabe von Relitsnoten der BerksCaun-
ty Bank übernehmen sollte, mit seinem Veto
belegt. Dies mag leicht neue Unannehmlichkei-
ten für die Beamten jener Anstalt geben.

Pennsylvamsche Gesetzgebung.
Dieser Körper ist zwar schon acht Tag« in

Sitzung, hat aber außer der Wahl seiner Be-
amten noch nichts Besonderes vorgenommen.?

Im Hause wurde Findlay Patterson, (Loko)
beim Sien Ballst aIS Sprecher erwählt. Der
Senat wühlte Hrn. Wilcor, von Armstrong
Eaunty, ebenfalls Loko, als Sprecher.

Die "alte und neue IVelt," doch nicht
die materielle sondern das seit vielen Zähren in
Philaelphia unter diesem Titel erschieneneßlatt,
ist nicht mehr. Wir bedauren aufrichtig den

Verlust dieses BlatteS, daS mit Recht zu den

besten deutschen Blättern der Union gezählt
wurde. Gleichzeitig erlauben wir uns, unsere
Leser auf daS neu in Neu Pork erschienene
IVochenblatt verdeutsche» Schnellpoft
aufmerksam zu machen, welches den bisherigen
Cubscribenttn der alte und neue Welt jetzt zu-
gesandt wird. Wtr ein deutsches Blatt von
Neu York zu haben wünscht, wird wohlthun
darauf zu subseribiren.

Wir werden nicht ermangeln nächste Woche
daS Programm de» Wochenblattes einzurücken,
wozu wir heute keinen Raum haben.

I Die populäre oder Volks-Stimme. ?

Wir geben nachstehend den amtlichen Bericht
von der Volksstimme, die bei der letzten Presi-
dentenwahl in allen Staaten der Union einge-
geben wurde, mit Ausnahm« von
na

Clay. Polk Birney.
Maine 34,»46 45,719 4,837
Neu Hampshire 17,86 L 27,160 4.161
Massachusetts 67,000 53,03!) 10,830
Eonnekticut 32,832 29,841 1,943
Rhode Island 7,322 4,867 5
Vermont 26,770 18,041 3,984
Reu York 232,454 237,555 15,740
Neultrsep 38,318 37,495 131
Pennsylvanien 161,263 167,535 3,138
Delaware 6,267 5,965
Maryland 35,984 32,676
Virginien 43,677 49 570
Ohio 155,057 149,115 8,059
Kentucky 61,255 51,988
Nord Carolina 43,232 39,287
Süd Carolina (Erwählt durch die Gesetzgebung
Georgia 42,106 44,155
Alabama 25,925 37,497

Indiana 67,867 70,181 2,106

Illinois 45,101 70,181 3,570
Michigan 24 237 27,703 3,632
Mississippi 19.206 25,126

Tennessee 60,030 59,917

Louisiana 13,083 13,782

Missouri 31,251 41,369
Arkansas 5,591 9,549

1,297,912 1,336,196 62,127

Polk's Mehrheit über Clay, mit Ausschluß
von Süd Carolina, ist 88,284. Rechnet man

zu diesen 20,000, aIS die wahrscheinliche Meh-
rheit welche Polk in Süd Carolina erhalten ha-
ben würde?dessen Stimme in obigen nicht mit
eingeschlossen ist, weil die Erwähler von der Ge-
setzgebung gewählt werden -so ist Polks Mehr»
heit über Clay 58,284 Stimmen. Wenn nun
aber die 62,127 Stimmen, weche Birney, der

Abolitionisten Candidat erhielt, der Whigstim-
me, oder denen welche Clay erhielt, zugerechnet
werden, so findet eS sich, daß dem neuerwähl-
ten Presidenten 3,844 Stimmen fehlen um die
Volks-Mehrheit zu haben Er ist demnach der

erste durch daS Volk erwählte Minoritäts-Pre-
sident der Ver. Staaten.

Schauderhafter lNord.?Eine Zeitung
von Lynchburg, Virginien, beschreibt einen sehr
schauderhaften Mord, der am Christtage in dem

Städtchen Madison verübt wurde, wo ein Va-
ter seinen eigenen Sohn ermordete. Der Sohn,
Edmund Mahone, zwischen 23 und 25 Jahr
alt, saß mit den Uebrigen von der Familie beim
Mittagessen, als sich ein unbedeutender Wort-
wechsel zwischen ihm und seinem Vater, Blanks
Mahone, entspann. Der alte Mann ging das»
hinter den Sitz seines SohneS mit einem gro-
ßen Messer (wahrscheinlich sür den Zweck berei-
tet, da er schon zuvor gedroht hatte die That
zu begehen) und stach seinen Sohn durch den

Brustknochen inS Herz. Ein großer Blutstrom
stürzte gleich heraus und das unglückliche Op-
sank tod nieder. Der Vater ist einstweilen in,

Gesängnisse zu Amherst, sein Verhcr vor der

Court erwartend.

lNord.?Ein Mann Namens Kimmick, der

nahe bei Valle's Minen in Zefferson Caunty,
Missouri, einen kleinen Stohr hielt, wurde vor
ungefähr drei Wochen ermordet und nach dem

Morde das Haus in Brand gesteckt. DieVe-
rbrecher waren nach den letzten Nachrichten noch
unentdeckt. Man vermuthet, daß Geld Anlaß
zu dem Morde gewesen sei.

VÄ"Unsern Hrn. Collegen vom Philadelphia
?Demokrat" danken wir für die zeitige Ueber-
sendung der Gouvernörs Botschaft in deutscher
Spracht.

Traurig Daß die Bürger von Rea-
ding so sehr vergeßlich sind, daß sie nicht mehr
wisse» was den vten Januar fnr ein Tag ist.
Im Vorbeigehen hörte ich Jemand sagen:
was soll denn das Trommeln und Pfeifen?

Ei, es ist Washingtons EeburtStag!
Nein, sagte ein Anderer, es ist heute der Bte
Januar ; es muß sonst Eppes sein aber ich
weiß selbst nicht was.? Demnach mnß der
Bte Jannar nicht in so großem Andenken ste-
hen, als ihn die sogenannten Demokraten
gern machen möchten. X.

Rührende Scene. Vor einigen
Wochen langte in tontsville, Kentucky, eine
Negerfamilit au, bestehend aus Vater, Mitt»
ter und II Kindern. Der M,ltter uud den
Kindern hatte der bisherige Eigeuthümer e-
ben die Freiheit geschenkt, unter der Bedin-
gung, daß stch dieselben »ach Monrovia
transportiren lassen sollten. Der Vater aber
gehörte einem andern Herrn, der ihn zwar
nicht freilasse», ihm aber wohl gestatte» woll-
te, die Seinigen b>6 nach touiSville zu beglei-
ten. Schon nahte die Stimde des Schei-
dens u«d schmerzlich war der Abschied zwi-
schen den ttngliicklichen. Da erbot stch der
Eigenthümer des alten Negers, er wolle ihn
sür 10 Thaler freigebe». In wenigen Au-
genblicken ward diese Summe zusammen?.?-
schössen, und der Alte rns'te nn» mit seinem
Weibe und Kinder» nach Afrika.

Eine Eisenbah,«brücke zwischen Vicksburg
nnd Jackson, Miss, stürzte am l?>. v. M. in
dem Augenblicke ein, als eben ein Wagenzuz
über ste ging. Glücklicherweise gelang es
dem Ingenieur, die Locomolive vom Auge los-
zumachen. Während letztere das andere U-
fer des Flusses erreichte, stürzten sämmtliche
Wägen in den Bach. Es wurde zwar keiner
der Passagiere tödtlich verwundet, aber alle
trugen mehr oder minder schwere Verletznn
gen davon. A. u. n. W.

Warnung fürHeirathslusti
ge. Die ?Free Will Baptist Associati
on" welche kürzlich ihre Sitzungen in
Springfield, N. 1., hielt, beschloß unter

andern Dingen : ?daß kein aufgeklarter
Christ das Heirathsgeschäft durch langes

Aufsitzen bis spät in die Nacht unschuldi-
gerweise betreiben kann." ?Die Herren
sprechen wahrscheinlich aus Erfahrung.

Wie sehr menschliche Geschicklichkeit das
Maschinenwesen verbessert hat, geht dar

aus hervor, daß ein Madchen mit Hülfe
einer kleinen Maschiene zwei Barrel voll
Stecknadeln in einem Tage machen kann.
Der Draht läuft von einem Haspel ab u.
wird durch die Maschine zu fertigen Steck-
nadeln gemacht, und auf die Papiere ge

steckt. Eine solche Fabrik ist in Wc»ler
bury, Connecticut, und eine andere in
Taunton. Massachusetts.

Dr. Luther Dr Green.
Der Herausgeber sollte bedeute«, und sei-

ne Aufmerksamkeit dahin richte», seinen Le-
sern das folgende schmeichelhafte Complimeut
initznrhcilen von der Alte» zn der Neuen
Welt, nämlich :

(Aus der Leipziger Allgemeinen Zeitnng )
Bei einer Nnchtcr«heitS-Vklsamml,i?g i»

Deutschland, gab der Präsident derselben, der

Ehrw. Von Schorcnstei», die beigefügte Gc-
stilnung :?"Der Mettschcnftcuiid, Doktor
Green, ein Unterthan von Re idiugsdorf, ui

den Herrschaften von Nord Amerika. Der
'Mann dessen Verstand sdurch göttliche Er-
leuchtung zuerst ein Mittel gegen
die lliimäßigkeit ersonnen. Lessen «Schuften
zuerst in Amerika Licht auf den Gegestand
warfen, und unsere europäischen Nüchtern-
Heits-Gesellschaften ins Leben riefen. Laß die
Christliche Hand nn ganzen Christenthum ge,
gen diesen Mann ausgereicht werde»."

Ehrw. Vo» Schorcnstein, Präsident,
j Es wird hier »othweudig zu erkläre», daß
unter ReadingSdorf, in der europäischen deut-
schen Sprache Reading zu verliehe,, ist. Die-
ses ist eine Ltavr, die am Fluß Srhiiylkill,
in Pennsylvailien liegt, wo der Doktor wohnt,
welcher der Stifter des sogenaniiten "Kalten
Wasser Systems" ist ?als ein Mittel gegen
die Unmäßigteit : und aus welchem System
die Mäßigkeits-Gesellschafte» in der ganze»
Welt entstanden sind.

In Europa werden die verschiedenen wohl>
thätigen Gesellschaften, so wie die Religion
nach ihrem Stifter, schon von der Reforma-
tion, bis jetzt, benahmt-Jede Nüchternheirs-
gefellschaft sichert den Namen. "Green's
Societät" alldort, mit Versetzung des Na-
mens oder Bezirks wo dieselbe errichtet ist
Gleich wie man sagt die Lutherische Gemein-
de in N. N. nach den Namen des Erfinders.
?Warum sollte man anch nicht? Es ist ja
der einzige Dank, den man dem Erfinder ab-
legen, kaun, der durch göttliche Hülfe diese
Wohlthat der Menschheit verlieh.?Ja die-
ser Segen, setzt dnrcb die zwei Reformatio-
nen von Luther »ud Green, auch beide Wel-
ten i» Bewegung.

Eisleben in Deutschland ist der GeburtS.
Ort von dem großen Luther !

Readiug, in Amerika, ist der GebnrtSplatz
vo» Green! Zwei Name», deren Andenken
nie vergehen wird, so lange als Männer Na-
me» führen werde».

Nerheirathet.
?durch de» Ehrw. Hrn. I. C. Bücher, am
5. Jaiinar, Hr. Franklin S Bicklcy vo» hier,
mit Miß Angeline Bischoff vo» Exeter.
-ebenfalls, Herr Matthias Joseph milMiß

Margaretha Pleas, beide von Reading.
?ebenf, Herr Thm. Jeff. Roland von hier,
mit Miß Angeline Gabel von Ober Bern.
?durch den Ehrw. Hrn. A. L. Herinan, am
30, Dee., Herr Joseph Hoschaucr mit Miß
«cara King, von Breckuock.
?am nämlichen Tage, Herr Jacob Settel v.
Windsor, mit Miß Mary Fox v. Maidencr.
?am 2. Jan., Herr Jsaac Kalbach mir Miß
Louisa Hahs, beide von Pen».
?durch den Ehrw. Hrn. C. A. Pauli, am
29. Dec., Herr Adam Anspach vo» Womels-
dorf, nnt Miß Ellen Kerliitg vo» Heidelbergs
?am 5. Jan.. Herr Thomas Ruth mit Miß
Rebecka Getz, von Heidelberg.

durch den Ehrw. Hrn. Jacob Miller, am
Z. Jan., Hr. Michael Wodly mit Miß Hau
na Schiry, beide von Anuty.
-ebenfalls, Herr Will'»,. Derrick, mit Miß
Mary Ann Strohecker, beide vo» Rcading.
?durch den Ehrw. Hrn. I. Miesse, am 24.
Dec., Herr Thomas Geschwind von O-Bern,
mit Miß Sara Hinimelbergrr von Center.
?am mämlichen Tage, Herr Israel Lengel
vo» Pen, nnt Miß Maria Althans v. Ceter.
?am 25sttn, Herr Benneville Seidel mir
Miß Maria Koch, beide vo» Bern.

durch den Ehrw. Hrn. Jsaac Röller am 2.
Jan,, Herr Wm. Hi»kel vo» Wiildsor, mit
Miß Mary Faust vo» Center.
?am sten, Herr Jaeob Zimmer mit Miß
Polly Paus, beide von Rockland.

Starb.
?am 2. Ja»., in Exeter Tannschip, Catha-
rina Hill, Gattin vo» Geo. Hill, nn Alter
von 48 Jahre», 10 Monaten und 29 Tagen.
?am 25st, Dec., in Albany Tannschip, am
Brustfieber, Sara, Töchterchen von Joseph
Evans, im 3te» Maiiate ihres Lebens.
?am 2L. Dec. in Pen Tannschip, Mariane,
Tochter von Jacob Strans, 10 Jahr, 2Mo-
nat und 25 Tage alt.
?am 6. Jan., in Cumrn Tannschip, Ellher
Gcharmau, Gattin von Johu Scharman,
tCannty-CommisslonerZ. im S4. : bensjahre.
?am I. Jan., Oberst Benjamin Fowler, ei-

ner der tapfern Vertheidiger der Stadt Bal'
timore in ISI4, nnd Befehlshaber des 39st.
Regiments in der Schlacht bei North Point.

200 Gerüst-Stangen
von Z 5 bis 45 Fuß lang, werden sogleich ver-
langt. Für daS Nähere frage man am Stohr
von lohn Allgaier.

Reading, Januar 14. bv.

fremder Schaafbock
Ohrenmerk, befindet stch schon

gerauink Zeit bei de» Schaafen des Unter-
schriebenen, in Brecknock Taunschip, Berks
Cannty. Der Eigenthümer ist ersucht stch
zu melden, sein Recht zu beweisen und den-
selben gegen Bezahlung der Kosten abznho.
len. lobn Stesse.

Januar >4. 6,n.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Abraham Latschar,

von Washington Tannschip, Bcrks Caunt»),
Nachricht wied hiermit gegeben, daß die

llttterscbriebenen als Executoren über oben
genannte Hutterlassenschaft angefiellt worden
find?nnd daß demqemäßalle solche Personen
die »och Ailfordkruiigktt a» dieselbe haben,
ste ohne Verzug dc» Unterschriebenen einzu
händigen, nnd Alle, die noch auf irgend eine
Art etwas an dieselbe schuldig sind,
dert werden ohne Verzug abzubezahlen au

Abraham Vechtel,
Hereford, Berks Caunty.
Jokn

Douglaß, Montgomery Cty.
Ereeutoren.

Januar 14. 6m.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Peter Muthart,

von Washington Tannschip, Berks Cannty.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die

Unterschriebenen als Erecnlorcli über die
Hinterlassenschaft dec obengenannten Ver-
storbenen angestellt worden sind, und daß nun
alle Personen, die »och Forderungen an die-
selbe haben, ersucht sind, sie ohne Verzug de»
lliiterschriebeiie» eiiiznhäiidige», und alle sol-
che, die »och auf irgend eiiieArt etwas an die-
selbe schuldig sind, alifgesordelt werde» ohne
Verzug abzubezahlen a»

Iskii Guldin, Colebrookdale.
Hob» Mutbart, Washington.

Execntore».
Januar 7. 1845. km.

Scheriff'6 Verkauf.
liiKraft eines gerichtlichen Befehls von

Levari Faciaa, an mich gerichtet, soll auf
öffentlicher Versteigerung verkauft werde»,
am Mittwoch de» 22ste» Januar, um l Uhr
Nachmittags, auf dem Platze selbst, alle jene
Wohuuug und Plantage oder Stuck
Land, theilweis gelegen in Union Taun-
schip, Berks Cannty, und theilweis in Nord
Coventry Tannschip, Ehester Cannty, ; gren-
zend an Land von John Whitacker, John
Ntimaii, George Docnm, an tand letzthin
Von Jeremiahßhodes »nd anderes,enthaltend

94 Acker und vierzig Ruthen,
sei es mehr oder weniger.

Die Verbesserungen bestehen aus
einem bequemen zweistöckigten
steinernen W 0 linhause,

Scheuer in gutem Stande, Wagciiscboppen,
Spring-Hans und andere Nebengebäude.
Es ist ebenfalls ein
Garten und andere Obstbau-
nie anf dem Platze. Dieses Eigen-
rhum ist in gutem Stande der Ciilrnr, wohl-
bewässert und »mfenSt und hat eine beträgli-
che Portion Holzland und Wiesen.

Eingezogen nnd in Exeention genommen
als das Eigenthum von Nicolaua Srower
und dem Grnnd-Pächter 'nnd wird verkauft
von S. 'lVood, Schcriff.
Scheriffs Amt, West Ehester, )

December 31. 1844. 4m. !

Mnffs! Mnffsü
just erhalten und ungewöhnlich

G'Srien und Xaiguel
Reading, December L4.

Lnstres, Lnstres!
H Alpaea Lustres von allenFar-

und Mustern, just erhalten und
zum Verkauf zu herabgesetzten Preisen, bei

tD'Srien und R.aiguel.
Neading, December :24.

Mebr Merino s.
O'H» ien und ?xaiguel haben so eben er-

halten das größte und wohlfeilste Affortement
von französischen, deutschen und englischenMe-
rinoS, was jemals in Reading zum Verkauf
angeboten worden, wozu die Aufmerksamkeit
der Käufer höflichst erbeten wird, am golden
Kugel Stohr.

Reading, December 24.

Mehr wohlfeile Gnter.
tD'-L'ricn und Xaiguel sind just zurückge-

kehrt von Philadelphia mit einem großen und
allgemeinen Assortenient ?einheimischer Gü-
ter," welche sicher wohlfeiler verkauft werden
aIS in irgend einem andern Stohr in Reading,
bestehend zum Theil aus gebleichten und unge-
bleichten Moslinen, Kattunen von allen Farben
und Mustern, gebleichte und ungebleichte, blaue,
braun und grüne Döe-Skins, Bett- ,1. Schür-
zen-Kelsch, Bett-Barchend, Linnen und Kattun
Tisch-Servietten, 5j und Illj gebleichte Tü-
cher?zusammen mit einem großen Assortiment
von Strümpfen, Handschuhen ,c. ze., am

Goldene Äuge! Stobr.
Reading, December 10.

W.undl.H.Keini,
Jmportirer und Verkäufer von amerika-

nischen Harten Waaren,
Nord ste Straße,

Reading.
Zum 11. IZ.

Markt pr ei fe.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Pihla
Waizen Bfch. SS 87
Roggen " 60 SS

Welschkorn ....

" 43j 42

Hafer " 24> 26
Flachssaamen ....

" 125 i Zg

Klee saanien << 3 go
Timothysaamen ...

" 200 Z 25
Kartoffeln " 40! 40

Scilz " 37j SS

Gerste " So> 50
Roggenbranntwein . Gall. 22
Apfelbranntwein . . - / 2»> zz
Leinöl « 80 go

Waizen Flauer .
. Faß 4504 25

Roggen do " 3 25

Schinken Pfd.
"

Rindfleisch 4 5

Schweinefleisch .. .
<< S s

llnschlitt << 6 6

Faßbutter " 12 14
Hickory Holz .... Klsr. 4 00 525
Eichen do " 3 00 4 00

Steinkohlen .Toile 3004 00
Gips j " 4 004 00

Lichter, Lichter!
Der Unterschriebene erlaubt sich, dem respek'

tiven Publikum von Reading und der Nachbar-
schaft ergebenst anzuzeigen, daß er begonnen hat
llnschlitt-Lichter zu machen, an seiner Wohnung
in der Nord sten Straße, nahe bei Hrn Gott-
fried Ebeiley. Er ist auf's beste für das Ge-
schäft eingerichtet und im Stande, Lichter von
der besten Qualität zu liefern, und solche, die
ihn mit ihrem Zuspruch« beehren wollen, wer-
den es so finden, andernfalls ist er erbötig die
Lichter wieder zurück zu nehmen und das Geld
wieder zu erstatten.

Lichter sind einzeln und in größeren Quan-
titäten fortwährend bei ihm zu haben, entweder
für Baargcld oder im Austausch für llnschlitt,
wofür der gangbare Preis erlaubt wird. Sol-
che, die llnschlitt haben und Lichter davon ge-
gossen haben wollen, können dies ebenfalls bei
ihm, unter billigen Bedingungen, bekommen.

Bestellungen für Lichter u. f. w>, können e,

benfalls bei Hrn. Peter !xapp, Gastwirth in
Reading, gemacht werden, und sollen pünktliche
Aufmerksamkeit finden.

Adolph Säucrle.
Reading, December 10. 3m.

9t a ch r i ch t
Revolutions - Krieg.

Da der llnterschriebkne dem Gegenstände
der Revolntions - Ansprüche scine Aufmerk-
samkeit geschenkt hat, wie auch allen Gesetzen,
vermittelst welcher den lleberlebenden des
Krieges anf irgend eine Ait Geld oder Pen-
sion verwilligt wird, so macht er hierdurch be-
kannt, daß es ihn freuen würde solche Perso-
nen zn sehen, die in folgender Liste begriffen
sind. Für Berathschlag,»ig wird nichts an-
gerechnet.

1. Personen, welche noch am Leben sind,
und 6 Monate oder länger im Kriege dieitten-

2. Wittween, von Soldaten die 6 Mona-
te oder länger gedient, nnd vor 50 oder meh-
ren Jahren verheirathet gewesen; ob der E,
hcmann während seinem Leben Pension erhal-
.ten oder nicht.

3. Wenn der Ehemann Pension erhalten
gestorben nnd eine Wittwe hinterlassen hat,
die ihn eine kurze Zeit überlebte, und welche
gestorben ohne das ihr Zukommende zn em-
pfangen. so wünsche icb die Erben zu sehe».

i Der lliiterzeichiiete kann an Weldy's Ho-
tel getroffen werden.

Lames U». Jones.
Reading,.Decembers 0. >844.

I a ek 112 o ?'s

A Hnt-Fabrik A
und Feder - Stohr.

No. 18, West - Pennstraße, zwischen der
4ten und sten, nächste Thür zu Pearson ö

Stohr, Neading.
Fortwährend ans Hand!

Beaver, Nutria, Castor, Russische,
nupped, und wollene Hüte, von allen
Moden und Formen.

Fnrr, feine tuctzne, Velvet, lackirte, leder-
ne und haarige Seehund - Kappen. Eben-
falls Leghorn-Hüte Zur passenden Jahrszeit.

Südliche nnd westliche Bettfedcrn. Al-
les dieses wird zu den niedrigsten Bargeld-
Preisen verkauft. Rufet an und sehet.

Reading, Februar 9. i J

John S. Richards, Advokat,
hat seine Amtsstube jetzt an der Druckerei deS
Verks k SrinlLlkttt Journals, in
der Ost-Pennstraße, zwischen der 6. und 7ten
Straße.

Der
Fleißige Amerikaner,

Ein Ealender für Stadt »ud Land fürs Jahr

Sind so eben erhalten und zum Verkauf in

dieser Druckerei.

Die heilige Woche,
ein religiöser Sonetten-Kranz.

Nach den vier Evangelisten bearbeitet von
Dr. C. I. Roch,

so eben erhalten nnd zum Verkauf in dieser
Druckerei.

"z in »i Tafeln.
Inst erhalten eine Quantität vorzüglicher

Zinntafel» I C. «ud I. T., am Hartwaare«
Stohr, Ecke der Penn- und 6ten Straße.

Reading, Juli 30. sm.


